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In der foſthſe 9908. 8en unter ( Badiſche Volkszeitung . )
Nr . 2288 .

Abonnement :
50 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . mongtlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Rummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Mann !
Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt

Erſcheint täglich , auch Sonntags ; jeweils Vormittags 11 Uhr .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

i 1
( 98 . Jahrgang .

Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Maunheim . “

fur d peiſche
u. al

Thelir den politiſchen u. allg . T
Chef⸗Redakteur Julins Katz,

für den lokalen und prov . Thei⸗
Ernſt Müller ,

für den Inſeratentheil :
K. Apfel .

Rotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei,
( Das „ Maunheimer Journal ““
ſſt Eigenthum des kafholiſchen

Bürgerhoſpitalß . )
ſämmtlich in Mannheim .

( Mannheimer Volksblatt . )

. 152, 2 . Blatt .

Der chwur am Sterbebett .
Original⸗Roman von Leopoldine Baronin Prochazka .

Nachdruck verboten .

13⁴ ( Fortſetzung . )

„ Ah ! ſprechen wir heute nicht von Liebe , Karl, “ ſagte
ſie. „ Es iſt doch nur eine — nennen wir es — Geldfrage ,
die uns entzweit — ich halte die Exfüllung Deines Wunſches
für unmöglich , aber um Dir einen Beweis zu geben , daß ich
gerne ihm Folge leiſten möchte , will ich darüber nachdenken .

09 50 105 Adien
12

100
ich Dich , aber für

ich Dir Adieu ſagen , i ege immer nachzuſehen ,
ob Mama ruhig ſchläft . “

3920 ae

Er hatte ſich erhoben , dann ſagte er zögernd : denke
ich bleibe heute bei Dir , Melane 5

„ Nein , Karl, “ entgegnete ſie in entſchiedener Weiſe , „ das
geht nicht — ich ſchlafe im Zimmer meiner Mutter . “

Karl Norbert erbleichte ; ſeinen Hut nehmend , ſagte er :
Melanie , berathe mit Dir ſelbſt , überlege wohl , ehe Du das

harte Wort „ nein “ ſprichſt , denn bei Goft wenn Du meinem
Wunſch nicht nachkommſt , ſo erſchieße ich mich vor Deinen
Augen morgen. “

Todesbleich Beide , trennten ſie ſich .
Sie warf ſich in ihren Fauteuil und weinte bitterlich .
Er ging laugſam mit finſterem Blick die Stiege hinab .
Wohl wiſſend , daß er dieſe Nacht nicht ſchlafen würde ,

begab er ſich in den Jockeyklub . Erſt bei grauendem Morgen
kehrte er heim , mit ſich ſelbſt und der Welt zerfallen .

Er warf ſich auf das Bett , aber er konnte keine Ruhe
finden . Die Stille der erſten Morgenſtunden berührte ihn
unheimlich . Jedes Geräuſch ließ ihn auffahren , hoffend , man
bringe ihm die Nachricht , daß die Gräfin todt ſei — denn
dies war ſeine einzige Hoffnung , und ſaß ihr nicht bereits
der Tod im Nacken 7 Es konnte ſich nur um Tage handeln .

Aber wenn ſie einen Tag länger lebte , als die von Kretſch⸗
mann beſtimmte Friſt , war er ein verlorener Mann .

Hin und wieder ſagte er ſich , ob es nicht beſſer ſei ,

Kretſchmann die Wahrheit zu bekennen und ihm zu ſagen ,
daß die einzige Hoffnung , ſein Geld wieder zu bekommen ,
darin liege , daß er warte .

Nein , es ſchien ihm zu gefährlich — er traute auf die
oft erprobte Liebe Melanies . Mit dieſem tröſtenden Ge⸗
danken ſchlief er endlich ein ,

Als er erwachte , war es bereits nahe an 507 Uhr , an
dem Tag, an welchem eben Dallſtein ſich zu Melanie begab .

Sie hatte ihm geſagt , er möge zwiſchen 11 und 12 Uhr
kommen, es lagen alſo noch anderthalb Stunden zwiſchen
dieſer letzten Hoffnung , die ihm entgegen lächelte .

Ja , ſie würde ihn retten , er las es in dem Ausdruck des

W in ihren Zügen , als er drohte , ſich das Leben zu

Er trat zum Kaſten und ſteckte einen Revolver zu ſich ,

welchen er „borſictsbolber! nicht lud .

ei dieſer Gelegenheit blickte er in den Spiegel , ſein
Geſicht war fahl , ſeine Augen matt und ermüdet , er ſah er⸗
chreckend aus .

Er ließ einſpannen , und fuhr in das Dampfbad .
Als er eben in den Wagen ſteigen wollte , kam der Brief⸗

11915 mit einem Briefe . Karl Norbert erkannte die Hand⸗
ſchrift ſeines Bruders .

„ ⸗Was will denn der von mir, “ dachte er ſich .
Es waren nur einige Zeilen :

„ Lieber Karl !

Ich habe die Vormundſchaft , die Du abgelehnt , über⸗
nommen , bin heute früh in Wien angekommen und erachte es
als eine meiner erſten von Dir Aufklärung zu ver⸗
langen über das bewußte Darlehen . Ich erſuche Dich , um⸗

ehend Tag und Stunde zu dieſer Unterredung zu be⸗
men .

Dein Bruder
Janos Norbert . “

„Rübrt ſich dieſe Natter auch “ , ſagte er erbleichend. „ Die

Aaſte ge ſoll Dir werden, “ ſagte er , den Brief in ſeiner
Taſche zerknitternd , mit einem ſeltſamen Lächeln .

Präziſe um halb zwölf Uhr langte er im Palais Kie⸗
finger an . Vor demſelben ſtand ein Fiaker

bücte er. Geſicht verfinſterte ſich — „wahrſcheinlich der Arzt, “

Vider Einfahrt trat ihm Moritz Dallſtein mit drohen⸗
lick entgegen .

Karl Norbert fuhr unwihlkürlich betroffen zurück .
Er hatte ihn in ſeinem Palais aufgeſucht und dort in

Gobeeg 15 ue er 1151 5„ Was wollen Sie,“ herrſchte er ihn an , ſich auf dem
Abſatz umdrehend .

Eine Unterred ter
vier

A 1 ieſer trocken
1 2

rredung unter vier Augen,“ ſagte dieſe

Die Feigheit beherrſchte ihn , in dem Blick Dallſteins
alühte unheimliches Feuer — er fürchtete ſich vor ihm .

„ Was Sie mir zu ſagen haben , kann
ich

hier anhören ,

1 Sie ſich turz e 5

leich winkte er dem Portier zu , als wollte er ihm
ſagen, en Auge auf 5 zu Aben,
Dieſer , der ſich beſcheiden zurückziehen wollte , blieb alſo
in gewiffer Entfernung ſtehen.

Ein verächtliches Lächeln umſpielte den zuckenden Mund
Dallſteins .

„ Wie Sie wünſchen, “ erwiderte er trocken . „ Ich wollte

Ibnen nur mittheilen, “ ſing er an , daß ich vor einer Stunde
in jelung des vernicheten Trauſcheins den Cbering

des ein Clairville oder richtiger geſagt , der Frau Norbert ,
der beklagenswerthen Tochter des Herrn v. Kieſinger über

Geleſeuſte und verhreitetke Zeituug in Maunhkin und Augebung.
Sie ſind ein Lügner ! “ ſchrie er ihn an .
Aber die Worte waren kaum geſprochen , als die Reit⸗

gerte , welche Dallſtein in der Hand hielt , mit einem weit⸗

ausgeholten Schlage ſein Geſicht traf , eine rothe Schramme

hinterlaſſend , welche den Weg hezeichnete , den ſie genommen ,

1 5 Stirne bis über die Lippen , die , hoch aufſchwellend ,
uteten .

„ Das , Herr Norbert , iſt die Züchtigung , die Ihnen ge⸗
bührt und die ich Ihnen zugedacht für die meiner Frau an⸗

gethaue Schmach . “
Es war dies alles ſo ſchnell geſagt , ſo raſch gethan , daß

die anweſende Dienerſchaft , welche der erregte Wortwechſel
aufmerkſam gemacht hatte , verblüfft zuſah, wie der ehemalige
Stallmeiſter ihrem Herrn in das Geſicht ſchlug .

Karl Norbert , erſchreckend anzuſehen , wollte ſich auf

Dallſtein ſtürzen , aber dieſer zog einen Revolver und hielt

ihm denſelben entgegen .
„ Belangen Sie mich gerichtlich , hier meine Karte —

denn ſatisfaktionsfähig ſind Sie nicht, “ ſagte er , dem Aus⸗

gange zuſchreitend .
Der Feigling prallte zurück . „ Was ſteht Ihr wie die

Maulaffen, “ ſchrie er die Stallknechte an , ſchäumend vor

Zorn . „Packt ihn , übergebt ihn der Polizei .
Aber Niemand rührte ſich — auch ihnen flößte die Waffe

einen gewiſſen Reſpekt ein
Mittlerweile war Dallſtein in ſeinen Wagen geſtiegen

und fuhr davon .
„ Zeigen Sie die Sache am Kommiſſariat an, “ ſtammelte

Karl Norbert , das Sacktuch zu den blutenden Lippen haltend .

Der Portier hatte eben die Karte aufgehoben , um dem

Befehl nachzukommen , als Karl Norbert ſie ihm entriß mit
den Worten : „ Ich werde ſogleich ſelbſt mich hinbegeben . “

„Bitte , Euer Gnaden , verfügen über mich als Zeuge, “

ſagte verlegen der Portier , von dem Bewußtſein erfaßt , daß
4s ihm gezieme , etwas zu ſagen , wenngleich er denken mochte ,
daß die Stellung des gnädigen Herrn erſchüttert ſein dürfte .

Während dieſe Seene ſch in der Hausflur abgeſpielt ,
war die Gräfin , in den Armen ihrer Tochter verſchieden ,
aber im Hauſe wußte man noch nichts .

Mit ſchlotternden Beinen und der brennenden Schramme
auf der Wange ſchleppte Karl Norbert ſich mühſam hinauf .

Nahe an der Thüre erfaßte ihn ein jäher Schwindel ,
Was ſollte er ſeiner Frau ſagen ! Es befiel ihn ein Grauen ,
er wußte ſelbſt nict warum .

Das Appartement war erreicht , es ſchien alles ſo un⸗
heimlich ſtill , er lauſchte an der Thür .

Vernahm er nicht leiſes Schluchzen 7 Er legte ſein Ohr
an das Schlüſſelloch .

„ Mama , theuerſte Mutter , biſt Du mir wirklich entriſſen
in dieſer , der bitterſten Stunde meines Lebens . “

„Todt, “ murmelte er , „ Sie muß todt ſein . “

Sein Geſicht erhellte ſich Das Wehllagen wurde lauter .

„Sie hat vielleicht nicht Zeit gehabt , den Brief zu
nen .

So denkend , trat er ein. Vor der todten Schwiegermutter
brauchte er ſich nicht zu fürchten .

Er warf nur einen flüchligen Blick auf die Leiche⸗

Ein ſchmerzhafter Ausdruck lag in den Zügen . Sie war
mit bitterem Weh aus dem Leben geſchieden .

Melanie war in Schmerz verſunken, ſie ſah und hörte
t8 .

Er rief ſie leiſe mit flehender Geberde.
Sie erhob ſich bleich , ihre Gefühle gewaltſam unter⸗

drückend . An n Schrittes nähert ſie ſich der Thür und
bedeutet Karl Norbert, das Sterbezimmer zu verlaſſen . als

ob ſeine Gegenwart dieſe Stätte des Todes entwelhe .

20
Betroffen entfernte er ſich . Sie folgte ihm und ſchloß die

üre .
Er las ſein Urtheil in dem kalten Blick , in ihren ſtrengen

ügen , aus welchen der Ausdruck der Weſch ait, der ihnen
olchen Reiz verlieh , entſchwunden war , und die eine Härte

zeigten , die auf einen unerbittlichen Entſchluß deutete
„Ich weiß alles , alles , ſagte ſie mit gedämpfter Stimme ,

„ und ich füge nur hinzu , daß ich an der Leiche meiner er⸗

mordeten Mutter Fn habe, unverzüglich die Schritte

zur Scheidung einleiten zu laſſen .
Sie ſprach dieſe Worte mit äußerſter Kraftanſtrengung ,

ſich zu beherrſchen , aber mit einer Entſchloſſenheit , welche

jede Hoeffe abſchnitt . 5
er Eindruck war ein mächtiger . Karl Norbert ſtützte

ich auf den Tiſch , der ſie trennte , und beugte ſich über

enſelhen hinüher .
„Melanie, “ ſtieß er mühſam hervor , „das kann Dein

Ernſt nicht ſein . Denke zurück . Verzehren Veidenſchaft für
Dich machte aus mir einen Verbrecher . Warſt Du es nicht ,

die mit dem ganzen Zauber Deiner unpergleichlichen Schön⸗

geit mir Herz und Sinn bethörte , mich mit dem Angebote
Deiner Liebe umſtrickte , bis ich unterlag ? aſin mir nicht

Dein Vater : „ Retten Sie mir mein Kind ? ! Und ich, der

daſſe 1* zum Wahnſinn liebte , hätte Dich ſollen ſterben

laſſen ? “
Seine Stimme erzitterte unter der Gewalt der Leiden⸗

chaft , aber ſie , für die jedes Wort ein Dolchſtich war , hatte

ich von ihm abgewandt und entgegnete :
„ Heute weis ich dieſer Rettung keinen Dank Für mich

trägt dieſe Vergangenheit nur eine Erinnerung , die brennende

Schmach , die Du mir auf die Stirne gedrückt . Das Be⸗

wußtſein Deiner tiefen Verworfenheit u mit ſchneidendem

Weh auf meinem gebrochenen Herzen und keine Macht der

Welt könnte mich bewegen , meinen Entſchluß zu ändern und

in fernerer Gemeinſchaft mit dem Mann zu leben , deſſen
Niedertracht mir den tiefſten Abſcheu einflößt .

Mit dieſen Worten ſchritt ſie der Thüre 4Karl Norbert war farblos geworden. Nur die blutig

geſchlagene Lippe ſtach von dem weiſen Geſichte ab .

Er erfaßte ſie beim Arm . 5
„ Und Dein Kind , Melanie , meinen Sohn . den enutreiße

ich Bir , ſagte er in heiſeren , rauhen Tönen .

nich

Donnerſtag , 6. Juni 1889 .

„ Der Baſtard gehört der Mutter, rief ſie ihm dröhnend

zu. 8
Und daun ſtreckte ſie den Arm aus der weich und weiß

aus den Spitzen hervorſah , und wies ihm damit die Thüre .
Sein blutloſes Geſicht ſtarrte ſie an . „Melanie , mein

Blut komme über Dich , ſprach er mit finſterer Miene und

dann ſtürzte er die Treppe hinab , als ob ihn Furien gepeitſcht.
18. Kapitel :

Im Wald .

Als Karl Norbert zu Hauſe anlaugte , war ſein erſtes ,

e von dem erſolgten Tod der Gräfin in Kenntniß

zu ſetzen.
In einem verbindlichen Schreiben drückte er die Hoffnung

aus , daß er ſich nun nicht ſtrikte an den anberaumten Termin
von acht Tagen halten würde , indem die Begleichung ſeiner

pien a unmiktelbar nach Eröffnung des Teſtaments er⸗

olgen müſſe , welches ungefähr in zehn Tagen ſein dürfte .

„ Wollen vorerſt ſehen , was mein Berichterſtatter mir

bringt ' , und hiermit zog er einen Zettel aus der Taſche,

„ Habe Wichtiges zu melden . Komme um ſechs Uhr.

Ergebenſt
Eduard Holler . “

Eine Zeile mit „ Danke freundlichſt für die Mittheilung

lautete demgemäß die Antwort , welche er dem Boten Karl

Norberts überreichte . 25
Wohl an hundert Mal las er dieſe krockenen Worte ,

welche ihn in ganz beſondere Unruhe verſetzten . Er hatte

ehofft auf ſichere Zuſage , daß er warten wolle , und dieſer

urze , abgemeſſene Dank mit Umgehung der Beantwortung
ſeines Briefes entſprach ſeinen Hoffnungen nicht .

Selne Verzwelflung ſteigerte ſich mit jeder Stunde . Es

war ihm unmöglich , ſeine Gedanken zu ſaumeln, er ſann

pergeblich auf N Wie die Sachen jetzt ſtanden , war

ſie undenkbar . Allmählich drängte ſich ihm die Gewißbeit
auf , daß , wenn nicht eiwas Außerordentliches geſchehe er ein

perlorener Mann ſei — ein Mann , der dem Gerichte ver⸗

fallen müßte .
Und was könnte vor heute in zehn Tagen Außerordent⸗

liches vorfallen , welches ihn in die Lage verſetzen würde , die

Rieſenſumme von Achthunderttauſend Gulden an Kretſchmann

bezahlen ? wußte nichts , er lachte hell auf mit dem

ufblitzen des Wahnſinns in ſeinem fahlen Geſichte .
Aus dem Weiß ſeiner Augen zuckte es auf . Nur eines

könnte ihn retten .
5

„ Der Tod ſeines kleinen Neffen . “ Halblaut ſprach er

die Worte vor ſich hin . Sein ſcheuer Blick ſchweiſte umher ,

ob ihn Niemand gehört .
Bei dieſem Gedanken , der ſich ihm gewaltſam feſtſetzte ,

blieb er ſtehen . — Aber der Knabe war kräftig , geſund, von

einer überaus zärtlichen Mutter mit Aengſtlichkeit bewacht .

Selbſt ein Unfall war ausgeſchloſſen .
Er ſaß vor dem Schreibtiſch und dachte nach —mit dem

Anaſeten auf der Stirne .
r konnte es ſich nicht verhehlen . Sein Glücksſtern war

erloſchen .

5
Abet inmitten der drückenden Furcht und faulen Gedanken .

die durch ſein brennendes Hirn toben , taucht aus dem

Schlamm ſeiner Seele ein Funken menſchliches Gefühl —

die Liebe zu Weib und Kind ünd dieſe gewaltſame unerwar⸗
ſete Trennung erpreßte ihm die letzten Thränen , die er im
Leben vergießen ſollte — bittere , heiße Thränen , die ſchneſ⸗
dend ſein Herz durchzogen .

Unheilſchwanger breitele ſich die Abrſete ihm aus .

Seine Lage war unhaltbar . Die Vortheile ſeiner Stell

ung , das Wohlleben , der Reichthum , der ihn umgab , alles

kam von ihr .
Wenn ſie auf der Scheidung beharrte , dann würde er in

das Nichts zurückfallen , aus dem ſie ihn zu ſich erhoben .
Er fuhr zuſammen .
Selbſt aus dieſem Palais würde er hinausgejagt werden ,

obdachlos und arm , wie der ärmſte Bettler .
Und Kretſchmann ? Er wagte nicht , weiter zu denken .
Er gedachte der Worte Joſephinens und ſchauerte bei

dem Gebanken , ſich im Sträflings⸗Gewande zu ſehen .
Wilde Verzweiflung erfaßte ihn , er rang die Hände und

bohrte ſein farbloſes Geſicht in die Kiſſen des Divans .
Da klopfte es leiſe an die Thür . Er erbebte .

„ Was gibt es ? “ fragte er kurz und ſcharf ,

„ Ein Paket von der ann Frau , Euer Gnaden ! “

Wie Himmelstöne ſchlugen dieſe Worte an ſein Ohr .
„ Sie berent ihre Härte “, dachte er ſich . „ Sie zittert für

mein Leben . Ah , ſie liebt mich noch . “

„ Haſtig , wie es Melanie vor wenigen Stunden gethan ,

riß auch er das Couvert .5Es entbielt nur das Schreiben Dallſteins und den Ebe⸗

ring ſeiner erſten Frau .
kit ſinnloſer Wuth ſchleuderte er ihn von ſich , daß er

rollend mit hellem Klang ſeinen Blicken entſchwand .

„ Fluch der Unalücklichen , die mich vernichtet gat . “
Erſt nach geraumer eile überflog er mit finſterer Miene

das Schreiben .
er jubelnd aus . „ Endlich todt ! “

Wozu die Scheidung ? Wenn Melanie wollte , könnte

ſich ja noch alles zum Beſten für ihn geſtalten . Selbſt mit

Kretſchmann ließe ſich paktiren . Einer von den zwei Paläſten
könnte verkauft und der Reſt mittels Jahresxente 7 ahlt
werden . Seine lockeren Grundſätze ließen ihn die Fälſchung
als nebenſächlich erſcheinen .

Voll von dieſen Suge pinnſten ſchrieb er ihr einen

rührenden Brief . Der To
ſiahe

anderen hebe die Schran⸗

ken zwiſchen ihnen auf ; er flehe um Erbarmen , ehe er ſich
die Kugeldurch den Kopf jage . 5

Er ließ anſpannen und befahl dem Bedienten , auf Ant⸗
wort zu warten .

e Ewigkeit dünkte es ihm und doch verlief kaum eine

halbe Stunde , bis die Antwort in ſeinen Händen lag .

Sorijetzung folat)
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Heinrich Keßler, Maunheim, P 6, ?
Sülbernes biplom . Geigenbauer . Mannheim .

Fabrikation und Lager von Streichinſtrumenten
ieder Art . Reparaturen werden prompt und billig aus⸗
geführt und ſtehen Zeugniſſe berühmter Künſtler zu
Dienſten . 26666

Für Arbeiter . 8

2 . Seite .

77 22 ＋

ILWöll Ipostel
C 4 , 11 Hannbeim C 4 , 11

am Zeughausplatz .
Reſtauration von

Karl Hauek .

Hothfeines Lagerbier
direkt vom Faß ,

von der Wergerſſchen
Brauereigeſellſchaft in Worms.

Reine Naturweine
aus den beſten Lagen der Pfalz .

Täglich 26764
warmes Frühſtück .

Mittageſſen imubonnement
und à la carte .

B 2 , 14 .Wir fabriziren :
Tüncheranzüge aus beſtem Stoff à M. . 75

Maler⸗ , Drucker⸗ u. Goldarbeiter⸗Kutten ,
Metzger⸗,Küfer⸗ , Bäcker⸗ u. Maurer⸗Blouſen v. M. . 35 an 8
Waſchüchte Sommer - u. Arbeitshoſen à . —, . 50 u. 3 M. G

Beſte und ſtärkſte Zwirnhoſe M. . —, *Grüne , graue und naturgraue Sommerjoppener Knaben à M. . 30, . 50, . 70, . —
mer à M. . 75, . 40, . 50, . —, . 50.

8
Knaben⸗Anzüge in allen Größen .

Luaben⸗ , Frauen⸗ u. große Arbeitshemden
äüuner à M. . 25 . 50 . 70 . 80 . —

Das beſte diesjährige Hemd à 2 Mk . 20 .
Princip :

88 Nur beſte Waare . Feſte Preiſe . Strenug reell .
Handeln iſt werthlos .

Gebräder Rothschild , F 2 , ↄa ,
Arbeiterkleider⸗ und Hemdenfabril . 53114

K

Ausſchank u. Niederlage der

Lagerexportbiere
aus dem Bürgerl . Bräuhaus
in Pilſen und Gambrinus⸗

Brauerei in München .

Flaschenbier⸗Niederlage
beider Exportbiere bei Herren
J . Butz , 1 u. P . Schnepp

28078

Prinz Friedrich.
Ein Kegelabend zu ver⸗

geben . 51283

Rothwein !
Einen vorzüglichen 1886er deut⸗

ſchen Rothwein empfehle pr . Liter
zu 80

1255
faßweiſe zu 70 Pfg .

Der Wein iſt naturrein , von
Dr . Freſenius in Wies⸗

aden chemiſch unterſucht u. kann

Alleinverkauf
der ächten

Dr . Lahmann ' s

Reſormbekleidung,
beſter Schutz

gegen Erkältung .
Größtes Lager in Herren⸗ , Damen⸗ und Kinder⸗

hemden , Jacken und Hoſen .

Sigm . Kander ,
Neckarſtraße 8 1, 9 . 58 855

werden .

werden gratis verabreicht . 52424

heim ſrei eingeführt werden .

J. Hünerfauth WWòW. ,
Ludwigshafen ,

Bismarckſtraße Nr . 19 .

Lützelſachſer Rothmein 1887
in kleineren Poſten billig abzug .
52127 Poſtl . Heidelberg 285.

occGessssss

— — —

Stck. donge
Enten ( ausgewachſen )

Mk. 7. 52Stck. j. Ganſel (ausgew. )Mk. . — verſ . geg. Nachn . Armin

ſchetz ( Ungarn ) .

24 Kiſten
Ner amerik. Dampfäpfel ,

feinſte Marke , 58167
zu verkaufen . Näheres bei

Leopold Koelble ,
Speditinn und Commiſſion ,

5 No . 6 .

Gefrorenes
empftehlt 52801

J. Freyseng , E 2, 8.

lavierunte t .
Eine vorzüglich ausgebild .

Klavierlehrerin empfiehlt
ſich zu Unterrichtsſtunden g.
mäßiges Honorar . Näheres
H 7, 28, 2. Stock . 513086

Anterricht
in Klavier , Violin u. Schul⸗

fächern ertheilt ein penſ . Haupt⸗
lehrer zu jeder Tageszeit . 52901

Lindenhof , 2 10, 110 .

Köchin⸗Empfehlung.
Eine perfekte Köchin empfiehlt

ſich den geehrten Herrſchaften für
Hochzeiten und Kirchweihen .

Nah. im Verlag d. Bl . und auch

BODEN- TAckkE

NARNMRHEIN
in bekannter feinster Qualitzt

empfehlen :

lao . Uhl , M 2, 9.
Carl Schneider , O 6, 8/4 .
A. Brilmayer , L. I2, 4a .

89. Dietz , 8 2, I8 .
Fr . Becker , D 4 l .
J. G. Volz, N 4, 22

und dieen 3, 2.

e οοοο οοs

0l

EG
8 4

Ain5
1SSGSSessdndase

1
51632

Glas⸗ , Porzellan⸗ und

Sttingnt
weißß und bemahlt .

la emaillirte

Koch⸗ und Gebrauchs⸗

geſchirrt, Siegel' Hühnerangentod,
Holz- , Korb - u . Bürsten - einzig wirklich helfendes Mittel ,

per Mk. . —. 51557
J . Koſt, Friſeur , E 5, 1.Waäaren .

Für den Erfolg wird garantirt .

Seneral⸗Anzeiger

die Anaälyſe bei mir eingeſehen

Der Wein eignet ſich vermöge 9
ſeiner Güte und Reinheit für
Kranke , Blutarme ꝛc. Proben !

Fünf Liter dürfen in Mann⸗

1889er Lebend . Junggeflügel ! “
feinſte ſchlachtfähige Waare, leb .
Ankunft garant . , porto⸗ u. zollfrei
incl . Käfig u. zw. —8 Stck. Back⸗

( Kücken) Mk. . 50; —8
tck. Zuchthühnchen Mk. . 50; 5

Stck . Brathähne Mk. . 50; —5

Baruch , Geflügelexport , Wer⸗
58824

bei der Agentur Weinheim . 52960

—

NAie Friedhofs⸗ueg
— Mab- Prtanger

Nin allen Größen Zahutechniker

vdorräthig bei 50275 Mannheim

2 1 , 20 286687

8 im Hauſe des Hrn . Bäcker⸗
meiſter Schlachter

empfiehlt ſich ſowohl in
8

Anfertigung künſtlicher
5

8 Gebiſſe , als auch Plom⸗
2 birungen u. Zahnziehen

8 wer Zuſicherung ſweng g
28 reeller Bedienung .

Jalab Bitteig

garantirt

harzfrei .U. J. Ley,,
Optisches Instituſt

92

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOooO00
Delfarben

88 Schellach und Bernflein
Bodenlacke

in allen Farben , gut trocknend
und haltbar . 52899

1 Pinſel
Für nur 20 Pfennig Parquetbodenwichſe

Mannheim im Portemonnaie . Wachs , Terpentinöl
P 2, 14 , vis - - vis der Post , I Der beliebte Putzſchwämmean den Planken . Eisenbahn - Stahlſpähne

Alles in beſten Qualitäten und
zu billigſten Preiſen empſtehlt

Triedr . Becker , J A,

Oelfarben
Schellack⸗, Beruſtein⸗ und

Niuoleum⸗Bodenlac

Mannheim . 26663

Gebrüder Buddeberg,
A 3 No . 5 ,

gegenüber dem Theatereingang .

Optisch - oculistische

Taschenfahrplan
für den Sommerdienſt 1889 ,
iſt ſoeben im Verlag der
Erſten Mannheimer Typograph .

Anſtalt

Wendling Dr . Haas & Co .

erſchienen . 53614
Anstalt Obgleich in kleinerer Form1

5
5 in diverſen FarbenN

( Portemonnaie⸗Format ) , enthält 8Reichhalkiges derſelde ausführlichere Angaben zu den Tapeten paſſend , raſch
trocknend und haltbar ,

Pinsel

Parquet - Beden - Wichse
weißes und gelbes Wachs

Terpentinöl
Stahlſpähne u. Putzſchwämme

Alles in beſten Qualitäten zu
billigen Preiſen empfehlen 29438

Jul . Eglinger & Co,
Marktplatz , G 2 , 2 .

über Eiſenbahn⸗ , Dampfſchiff⸗
Trambahn⸗ ꝛc. Fahrpläne und
Anſchlüſſe , ſowie Poſt⸗ , Tele⸗

graph⸗ , Droſchken⸗Tarife ,
Theaterpreiſe ꝛc.

Zu beziehen bei den Träger⸗
innen , ſowie in der Expedition
des „ General⸗Anzeiger “ E 6, 2.

Brillen , Zwieker ,

Perspective für Theater und

Reiſe ,
Barometer u. Thermometer ,
Chem . u. physik . Utensilien

Beberbücher .
Karl Senft

Graveur
F 0 1 1 1 1, 1 Reiſe⸗Leetüre , Für 4 Mark 50 Pfg .5 1 e Sorten 218 Metall . 115 Kautſchuk⸗ Reiſebücherſeſenden anco ein 10 Pfd . Packet
Stempel , Siegel , 5 ( Baedeker ꝛc. ), 4 * ns und GiheeriaſfeifeSchilder , Bier⸗ 8 Fahrplanbücher 0 e und Wieberde

18 Gendſchel ꝛc. ), käufern ſehr zu empfehlen . 28864Schablonen für alle 8 Th . Coellen & Cie. Crefeld ,
Eerabieung von Gold⸗2 Geſchenk iteraturſ2f Seer und Parfümetter - Neirtz5 i *

Sülber , Elfeubein
i boczzetten .

ede dee
zc . 2c. 26776 [ slempfiehlt 26645 bDriginal - Theer -

Stempel farben 35 schwefelseife
nelaben 7 von Bergmann & Co. , BerlinEinst Aetters

Buchhandlung M 1, 1.
u. Frankfurt a. M. 51626

garantirt nur weiss schäu⸗
mend und nieht schmutzend ,
anerkannt vorzüglichstes altbe -
Wührtes Mittel gegen alle Hauf⸗
unreinigkeiten , Finnen ,

Carl Zimmermaun
T 6, 10 7 6, 10 eecnbucner E I560

Mannheim Plechten , rothe Flecken eto ,
empftehlt ſeine Niemand Vorräth . à Stück 50 Pfg . bei

5 erſäum e
C. Pfefflerkorn , F 8, 1.Drahtgewebe

bei Bedarf feglicer Attdnes Kanf Gummiwaaren
oent .

ſowohl für techniſche Zwecke ,
als auch für Vergitterungen

aller Art , ferner

Drahtgeflechte
roh und verzinkt , für Ein⸗
zäumungen in jeder Maſchen⸗
weite und jeder Drahtſtärke ,
ſchon von 35

Nels. per Qua⸗
dratmeter an. 29712

eines Kin⸗
derwagens

meinen
reich illu⸗

ſtrirten Ka⸗
talog zu verlangen , welcher
überallhin gratis und

Je

verſendet in bekannter Güte . 50540
E. Kröning , Magdeburg .

Preis⸗Catal . gratis u. franeo .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß ,
blau und grün , gehen ſie nur zu
S. Herzmann bin . 2924

Brillen kauft man gut und
bei 29250

S . Herzmann , E 2 , 12 .

Tüncher⸗ , Maler⸗ u. Gypfer⸗
Blouſen 29251

bei L. Herzmann , E 2 , 12 .

1 500 Hemden von M. 110 an.
29252 L. Herzmann , 2, 12 .

500 Kappen bei 29285
L. Herzmann , E 2, 12 .

200 Paar Holzſchuhe
29253 L. Serg E 2, 12 .

100 Strohſäcke bei 29354
L. Herzmann , E 2 , 12 .

Deckbetten, Pülven
und Kiffen . 29255

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Für Wirthe . 29258
300 Dutzend Meſſer und

Gabeln , Eß⸗ und
1L. Herzmaun , E 2,

20 Pferde⸗ und Bügel⸗

perſandt wird . Preiſe bil⸗

900 als in jedem Laden⸗
geſchäfte . 58557

eonhard Kolb ,
Erſtes Nürnb . Kinderwagen⸗
verſandt⸗Geſchäft , Nürnberg .

Vandſägen⸗
blätter

gegen Motten , Marke „ Perin “ ,
ſchon von M. 20anerkannt beſtes Fabrikat .
* „ H . Hommel ,

53528 P 3 , 13 .

Natratzen

DSeſaz ir gß⸗
haare . Garantie

rung 15
den Es wird fortwährend zum

igſt . Preiſen
Waſchen und Bügeln
angenommen und prompt und

billig beſorgt . 26872
5 , 19 parterre .

Alle Sorten Waagen und
Gewichte werden äußerſt billig
gründlich reparirt bei 50147

Chr . Müller ,

Q 3, 10/11 .

NB. Sogen . Pflanzendaunen
verwende ich nur auf ſpeziellen
Wunſch und Gefahr des
Beſtellers . 27455

VengWEICELNVN
85 deck M. . 50Due . Waagengeſchäft J 1. 16. ,

%0 , eeee
eSUoHSHNDEREII Doppelleitern und

Engliſche PuslumpenStiegenleitern
für Maler , Tüncher , Tape⸗

zirer ꝛc. , 50978

Fenſterputzleitern
in verſchiedenen Sorten .

Leiterun für Kaufläden , oben
gepolſtert , ſtets auf Lager .

kauft man am billigſten bei
29258 L. Herzmann , B2 , 12.

500 Deckbettüberzüge und
Betttücher zu verk . 29259
Ludwig Herzmaun , E 2, 12.

eeeeEFAERlt
Geſchäftslokalitäten u. Wohnung
nur in gitera Z2D 2 , 7 , neuer

Stadttheil . 28477

Veilchen - Seife 3

Landauer - , Viotoria - , Phas -

ton - , Einspänner - , Break - &

Pferdegeſchirre
neu und gebraucht , ſtets billigſt 133
zu Verkoſen — 5 18125 Beſeitigung von Ratten und

Friedrich Bantz , K 3, 17 .

Ratten⸗ & Mäuſe⸗
Confect

Jul . Eglinger & Cie .

Flothow ' s 50065

giftfrei , ein ſicheres Mittel zur

Rosen - Seife &

Honig - Seife
in vorzüglicher Qualltät empf . :

à Packet (8 Stfick) 40 Pf .
O. Pfefferkorn , P 3, 1

Ludwiz & schutthelm , 0 4, 8
Frie drioch Becker , D 4, 1.

von getragenen Klei⸗

Anukanfvene uhen und
Stiefeln. 25705

Curl Giusberger , H 2, 4.

Friedr . Vock , J 2 , 4 .

Pfänder
werden unter ſtrengſter Ois⸗
kretion in und außer dem Leih⸗
hauſe beſorgt . 26658

Gg. Fifclein, 2 4. 3
Ein grauangeſtrichener zwei⸗

räderiger Karren iſt ſtehen ge⸗
blieben . B 7, 5. 58674

fkänder
werden unter streng .
ster Verschwiegenheit
in und aus dem Leih -
hause besorgt . 26652

1. 5, 1011
3. Stock 2 Thüre links



Seneral⸗Anzeiger
3. Sekte

wpefabrit Huchhalſen d
Gebrüder Kapferer in Mosbach a. . , Baden.

— — —

Wir haben den Alleinverkauf unſerer Fabrikate in

Bau⸗ und Stukkatur⸗Gypſen
in Mannheim und Umgegend der Firma :

Georg Friederich , Maunheim , G 3, 5

übertragen und iſt dieſelbe berechtigt , jedes Quantum , jedoch nicht

unter 10 Centner , ab Lager Mannheim im Neckar⸗

hafen⸗Lager zu Fabrikpreiſen zu verkaufen .

Ebenſo vermittelt unſere Vertretung größere Abſchlüſſe und

Jahreslieferungen. 50197

Mit Hochachtung empfehlen wir uns

Gypsfabrik Hochhauſen a . N .
Gebrüder Kapferer .

Auf Obiges bezugnehmend , empfehle ich mein Lager in

Bau⸗ und Stukkatur⸗Gypſen
in Original⸗Centner⸗Säcken aus obiger Fabrik den Herren

Bau⸗ und Tünchermeiſtern , Stukkateuren ꝛc. aufs Beſte und werde

ſtets bemüht ſein , allen Anforderungen der verehrten Abnehmer
gerecht zu werden . Ich halte ſtets größeres Lager im Neckarhafen⸗

Bau und gebe auch kleinere Parthien zu mäßigen Preiſen ab.
Hochachtungsvoll

Georg Friederich ,
G , 5 Mannheim & 3 , 5 .

Lager im Neckarhafen Mannheim .

Carl Wagner, F 5,4 0
Gag⸗ U. Waſſerleitungs⸗Geſchüft
empfiehlt ſich den verehrl . Hausbeſitzern zur

Ausführung von

Hauswaſſerleitungen, Badeeinrichtungen ,
Glosetanlagen Und Ranalisationen .

Pläue und Koſtenberechnungen gratis .

Aumeldungen beim Städt . Waſſerwerk⸗Bureau
werden pünktlich von mir beſorgt . 52898

Reichhaltiges Lager aller

Waſſerleitungs⸗Gegenſtände , Bade⸗

einrichtungen ,
Cloſets , Wandbrunnen ꝛe .

Convertirungs
ſchläge ertheilt , — bezw. Umtauſch niedrig verzinzlicher Werthe gegen höheꝛ
trende ohne Beeinträchtigung der Sicherheit ,

E
2u A oder —

5

en, in allen Combinationen , wie Caſſa - , Veit . u. Prämien
n, ( mit begrenzt. Riſtco ) bei beſonderer Wahl beſgeelanster Effecten ,

polführt zu coulanten Fonditionen , bei mäßiger Deckung

A. NT. , Zeil 18

N gere Chancen darbietet wie je ſeit Jahren .

Special-Comtoir für österr. -ungar. Werthe
Centralſtelle für deren Kauf , Verkauf , Umtanſch u.

onele 55
e od. erſchein. fachlſche, alz bewährt anerkannte

Kadt 255 10 Bandeang der Anomalien ) grat. u. fraProſ
in. Cour bllitätsvergleiche u.

—— ale bezahten flels die geſten Freiſe für öllerr. ungar . Werthe ,

Looſe , Eroten und geben ſolche am Billigſten ab .
. feae egenen

Darlehen auf Werthpapiere “
in cetreidt

Abtheilung für Effertiv⸗ u . Kermingeſchäfte Fener

Hewährung der Facilitäten .

52963

Fertige Betten
don 80 M. an u. die dazu gehörigen Ueberzüge u. Betttücher ,

Bettfedern u . Daunen
von Mk . . 50 an bis 6 Mk . pro Pfd . 27812

Ganze Ausſtattungen werden außs Pünktlichſte angefertigt .

I2 , 18 . CARE HORCH. H2. 18 .

Für Architeten u . Baunnlernehmer.
ack ' s Gipsdlielen .

Keine Verſchalung ! !
Kein Verſtücken ! !

Keine Näſſe durch Lehm

den Bau ! !
FJeber Raum kaun ſofort und trocken bezogen werden .

Bertretung und Lager
dei ſehr billigen Preiſen bei

51689

Heinrich Schwarz ,
Baumaterialiengeschäft ,

Friedrichsfelderſtraße und erbindungseanal .

ꝛc. in

Hopfenſtangen , Gerüſtſtangen
in allen Gößen fortwährend zu haben bei

Horlacher , 2 8 , 3 , Seckenheimerſtraße⸗

eſch., Tauſchopera ⸗

Banthaus Schallmeiner & Cæ
Frankfurt 7 5

—
fachmänniſch. Rath behufs Erzielung gewinnsringender Frans -

am den europ. Hauptbörſen , für deren Vornahme⸗ die Jetztzeit weit günſti⸗

514910 U

Geſchäfts⸗Empfehlung .
Hierdurch beehre ich mich , die ergebene Mittheilung zu machen ,

daß ich zwiſchen Mannheim und Ludwigs hafen einen regel⸗

mäßigen Güter⸗Verkehr eröffnet habe . Die Abfertigung der

Fuhren findet je nach Bedürfniß einmal oder mehreremale täglich ſtatt .

Anmeldungen zur Abholung der Güter können in meinen bekannt

ten Anmeldekäſtchen niedergelegt werden . Außerdem empfehle ich

mich zur Uebernahme von Gütertrausporten jeder Art am

hieſigen Platze , unter Zuficherung prompter Bedienun und ge⸗
wiſſenhafter Ausführung der mir gewordenen Aufträge . Durch
bedeutende Vergrößerung meines Fuhrparkes bin ich in

der Lage , allen Anforderungen , die an ein derartiges Inſtitut

geſtellt werden , entſprechen zu können . 2664⁵

Mannheim , im Auguſt 1888 .
Hochachtungsvoll

J . Reichert ,
Güterbeſtätter der Gr . Bad . Eiſenbahn .

( Telephon Nr . 138 . )

Mübeltransport⸗Geſchäft.
Anterzeichneter empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften Mann⸗

heims zur Uebernahme von Möbelumzügen durch ſeinen

Möbeltransportwagen in und außerhalb der Stadt , per Bahn

ohne Umladung , bei billiger Berechnung . 53470

d 5 , 19 . Farl gruch & C6. Gi 8 , 19 .

Club( Swift )

88 8 singer
Originalen 15 e

E2,45 Robert Ielsezahl E 2, 46.
Alleiniger Vertreter von Heinrich Kleyer , Frankfurt a . M .

Ferner empfehle meine mit Dynamomaſchine und Motor⸗

betrieb neu eingerichtete Galvaniſiranſtalt zum Verkupfern ,
Vernickeln u. Verplattiren aller Metalle , zum billigen Tages⸗

preiſe. 52565

Kinderwagen !
Sitz⸗ und Liegewagen 1

Iin in polirtem Holz , Rohr und Weiden . 1

Auswahl .

Sümmtlicht Sümmtliche

Reparaturen d Reparaturen
und Ne 110 5 und

Einzeltheile . 8l U 0 Einzeltheile .
52589

Kinderwagenfabrik Ohristian Ihle

Mannheim F 2 , 9 .F 2 , 9
N

ivI 0 1
5

Massiv - Gold - Trauringe
5, 6, 7, 8 Millimeter breit , zu 14 , 20 , 25

und 30 Mk . per Paar .

JGold . Remontoir für Damen Mk. 35 . —

5 „ Herren „ 50 .

Silberne „ kr llerren u. banen „ 18 . —,

Goldne Ohrringe , garantirt zu , . —

e „ „ „ . 50,

us , Armbänder u. Colliers v. Mk. . — an .

J . Kraut ,
1 1, 1, Breite Straße .

Kreuze , Medai

26294

Tarboſneum Wingenroſf
in Kannen à 10 , 20 , 30 bis 50 Ko . , ferner Faß⸗

weiſe , verkauft genau zu denſelben Preiſen wie ab Fabrik
der Vertreter 51859

Heinrich Schwarz ,
Lager am Verbindungstanal nu. Friedrichsfelderſtraße.

Strassburger

„ Neueste Nachrichten “

General - Anzeiger für Elsass - Lothringen
5 —

Inseriren bringt Gewinn ! S '

—

Täglich

22300
Notariell beglaubigte

Auflage .

grosse

Rotationsmaschinen,
u

lepef

uonesuf

an

uönnemueuf

Io-Ssvs

uf

u0

12 . Jahrgang .

stes WiIritsamstes Inserflons -

Organ der Reichslande

von sümmtlichen Behörden , Oberförstern , Notaren ,
5

ete . zu Bekanntmachungen benutzt .

in

allen

Kreisen

beliebteste

Zeitung.

2

Gebr . Koch

Baden , Elſaß⸗Lothringen und Baiern

biligſten

Inügen , die hartnäckigſte ⸗ vo

le

26938
—

̃ . . 7˙ — -

Mam da
Neckarthor, Schwetingerſtruße und Netkarvorftadt

empfiehlt :

ſſt . haltbare Bodenglanzlacke,
Holländer Leinöl , Leinölſirniß

trockene Farben , Seccatif ,
gelbes Bienenwachs , weißes Scheibenwachs ,

weißes japan . Wachs, Stahlſpähne ,

Parguetbodeuwichſe , Lenſterleder
ausgewählte Schwämme , 5148

Toiletteſchwämme ,
Waſchſchwämme , Putzſchwämme ,

Bürſten und Bodentücher

ee
Geſchüfts⸗Empfehlung.

Einem verehrten Publikum offerire ſchönſte

EItalienische und deutsche Eier

( Sied - ſowie Koch - Eier )

1 wöchentlich mehrmals eintreffend , zu den billigſten
Concurrenzpreiſen . Ferner friſche Laud⸗ und

Süß⸗Rahm⸗Butter . Außerdem alle Sorten

Frankenthaler Speiſe⸗Kartoffeln in vor⸗

züglichſter Qualität zu Marktpreiſen .

Sämmtliche Beſtellungen frei in ' s Haus ge⸗

liefert und bitte um geneigten Zuſpruch . 50509

Hochachtungsvoll

13,1 Karl Thomp , I3 ,

Aurtoffel⸗ , Zutter⸗ und Eierhandlung .

Gefrorenes
täglich friſch . 51968

Gottfried Hirsch , F 3, l0 .

Geſchäftseröfuung c Empfehlung.
Einer verehrl . hieſigen Einwohnerſchaft mache ich hiermit die

5
ergebene Anzeige , daß ich unterm Heutigen im Hauſe der Herren

S , 10

Cier, Bulter⸗ u . Pictnalienhandlung
errichtet habe.

Durch langjährige Beziehungen zu zahlreichen Hofgütern in

bin ich in der Lage , bei

Preiſen nur vorzügliche Waare zu liefern und halte mich

unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung einem geneigten Wohl⸗
58496wollen beſtens empfohlen .

Hochachtend
F 5, 10 . S. H. Schmitt . F 5, 10 .

NB. Beſtellungen frei ins Haus .

Uiter allen bis ſetzt bekannten eiſenhaltigen Arzneimftteln
empfiehlt ſich ganz beſonders der von Aerzten unbeſtrittenen

Rufes anerkannte und mit Erfolg angewandte

E. Mechling' s China - Eisenbitter .
Dieſes Heilmittel hat vor allen in der Arzneikunde bekannten

Eiſenpräparaten die außerordentlichen nick di daß es ſehr u
1 nehmen iſt , insbeſondere aber nicht durch Eiſenniederſchläge

ſeine Wirkſamkeit nach kurzer Zeit verlirt , wie dies bei allen anderen

der Fall iſt . Meehling ' s Chins - Eisenbitter . welcher in allen

Fällen den Appetit ſtärkt , hat bis jetzt unerreichte Wirkungen er⸗

zielt bei Heilung von Blutarmuth und der davon renden
zeiden , wie : allgemeine Schwäche , Weißfluß , unregelmäßige und

ſchmerzhafte Perioden , fieberhafte Zuſtände , nervöſe Krankheiten ze.
Um jeglicher Täuſchung vorzubeugen , achte man genau darauf,

daß Mechling ' s China - Eisenbitter verabfolgt wird .

Gebrauchsanweiſung : 1 Liqueurgläschen voll eine halbe Stunde

vor dem Eſſen , mit oder ohne 7 atz. 2 bis 3 Flaſchen ge⸗
Aſtändig zu beſeitigen .

Hauptbeſtandtheile des Bitters ſind Malaga, 5eo⸗ eitronen⸗
ſaures Eiſen , Chinarinde und die beſten Vogeſenkräuter . Preis per

( Flaſche ( Halolfter ) Mk. . 50
Haupt⸗Niederlage für Mannheim und Umgebung bei Herrn

178 August Heinz , Apotheker ; auch zu haben in der Adlerapotheke

lin Ludwigshafen . In Poſten von 6 Flaſchen und darüber franed

zu beziehen bei dem Erfinder E. MHechling , Apotheker in Thann

Tussboden - Gianzlacke & Parquet -
bodenwichse .

Nachverzeichnete Firmen unterhalten Lager
meiner Fabrikate . 28669

Johannes Forrer .

G. M. Beck, E 2, 13. ] Herm . Metzger , L 4, 7.

E. Dangmann, N 3, 12. ] C . Pfefferkorn , P 3, 1.

2 . Eglinger & Co. , G2,2 . Joſef Pfeiffer, E 5, 1.
Ph. Gund , D 2, 9. 5

Wilh . Poth , F 2, 4½ .
Franz Seiler, K I , 8a .

Wilh . Horn , D 5, . 8
H. Thomae , D 8, 12 .

Adolf Leo, E 1, 6. 2

Adolf Menges , N 3, 15. ] Jacob Uhl, M 2, 9.

A. Thöny , Schwetz . ⸗Str .J . Lichtenthäler , B 5, 10 .



Reſtauratſon Aae tet , ſehr

Wohnhaus mit Wirthſchaft

frei ) zu verkau

Reichste Auswahl , billigste Preise .

2 . Sene .
General⸗Anzeiger .

Ahorn& Niol
M2 , 8 ,

nehen Herrn Kaufmann Uhl .

Zu verkaufen.
Eine Brauerei in der Pfalz ,

Umſatz ca. 6000 Hectol . ) zumreiſe von M. 150,000 . Zur
Umwandlung in eine Actien⸗
Geſellſchaft geeignet .

5 —

Waaren - und M Usterkarten Werden
überall hin franco Zugesendet .

Billigste Iniertiguͥng *

von Schriften , Rouleaux für Schaufenster .
ber 500 ſſlustrationstafeln u. Karlenbeiſagen ,

Unentbehrlich

fuür jeden Gebildeten .

——

Snaben Amäge und Honses
Tricot - , Leinen - u. Hanellstoffen !

2

usßunpfiqqezve

Oooe

Eine Bäcerei mit nach⸗
der Rähe des Marle ge in den neuesten Dessins und reichster172 2 66e1legen , zu verk . Kaufpreis ee ben

AuswahlM. 60,000 . Wohnung und Zahlung

zu billigen Preiſen.

Th . Lindenheim
E 2, 18, Planken.

Laden fret .
Eine Bäckerei mit M. 34,000

Umſatz, Wohnung und Laden ;
frei , zu verkaufen .

Kaufpreis M. 80,000 . An⸗
zahlung M. —10,000 .

In Lampertheim eine neu
erhaute Bäckerei , Geſchäft

0 für M. 12,000 mit
3000 Anzahlung zu verk .

Wohnhaus mit eleganteſter

von monatlich à Harh an Tauee Hoßnort 4%
Buchhandlung von Alexander Köhler ,

DRESDENM, Weißegasse 3, l.

256 Hefte à 50 Pf . —LAchtzig

Agua

telftafeln.

222

ed B1,5 f. . Leichter Bl,ö . A
—

eee Norual⸗ & Reforn⸗Heuden [ Beachtenswerth !ventabel , zu verkaufen .

Eckhaus in der Nähe des 55 1
1 Ich bemerke ausdrücklich , daß ich meine Reform⸗1 anme e 11 9* 75

mit neuem Verſchluß! artikel nicht aus der Weberei von Wizemannprzüg ignet , preiswür⸗ 2 *
beziehe und daß ich dieſelben nur aus dieſem

N 22 1 .
dde ber

Unterjacken & Hoſen ! Crunde bei gleicher Güte und Dauer⸗Für Schreiner , Schmiede ,

banden perigne Gft Aiebn⸗
aus mik Thoreinfahrt , Werk⸗

tatt und ſchönem Hof , in der
kitte der Stadt gelegen ,
Preis M. 27,000 . Anzahl⸗

ung M. 3000 . f

Wohnhaus mit Spezerei⸗
Laden , gute Lage , Eckhaus ,
zu gestauſen.

whaftigkeit billiger verkaufen kann .Tricotconfection !

1000 Paar Kinderſtrümpfe von 20 Pfg. an,
500

„ Damenſtrümpfe „ 30 „ „
4 121 Socken , Unterkleider , Tricot -Kanfpbelg. 90000 . . 6000

n taillen ete . in älterer , jedoch ſoliber Waare7
1 85 zu enorm billigen Preiſen zum Ausverkauf mit dieſen Hemben , welche be⸗eh en a e 5

41* 16 ! zurückelegt . 52848 ſonders im Sommer ſo angenehm zuzerei⸗Laden zu verkaufen : . aan cle — 1N
tragen ſind , einmal einen Verſuch gemachtHaus elgnef ſich beſonders gei. U1 eenkenhe 8 7 F I Leichter 20 5 hat , wird ſich nicht mehr zum Tragen andererieſtanraec in ein giößeres oram eeeeee 9 . 8 Wäſche entſchlleßen können . 58199ür Privatleute geeignet 5 * — — — 5

0 In allen Größen und
5. 5 — auch mithabe gg. 30 neu erbaule , ſehr — nenem Verſchluß ( born offen ) — ſtets vorräthig beikentgble Wohnhäuſer zum

erkauf an Hand .

In Ludmigshafen Leonhard Cramer
H I , 4 . H I , 4 .

Airderlage vun Gebrüde Cteſeld .
( Bierverbrauch 450 Hectolit . ) ,
eingehende Miethe M. 2600 ,
zum Preiſe von M. 27,000 zu
berkaufen ,

Wohnhaus, neu erbaut , mit
Wirthſchaft und Laden , ein⸗
gehende 1 M. 8000 , zum

t Siun in

gegenüber der unteren Pfarrkirche . 51801

115,000 zu
M. Klein & SöhneGrößte Auswahl Damencgrsetten von 75 Pig. bis zu den feinſten

„ „ Trxicottaillen c& Blousen von Mk. . 50
bis zu deu feinſten

„ »„ bamenschürzen 5en 25 Pfg. bis zu den feinſten
„ „ Klinderkragen „ „ „ „ „

„ „ Kinderschürzen
„ „ „ „ „

Mannheimer Steppdecken⸗Fabrik

Auzſtattungs⸗Glabliſſement
Hemden - Fabrik

Leib⸗, Ciſch und Bett⸗Wäſche
( ie Wolle ärterer Decken wird auf

geſchlumpt und zu neuen Decken verarbaftet .

Verkaufslokalitäten : El, 8, Planken ,Treppe hoch
Fabrik : 0 6, 2. 50738

„ Privathaus ( Wohnung 6
und Küche à M. 1000

108 Preis
M . 90,000 , Anzahlung M. 6000

bis 10,000 .

Neuerbautes Wohnhaus mit
tallung ꝛc. zu verkaufen .

Wohnung und Stall ꝛc. frei .

Spen ler . 5
Wohnhaus mit Werkſtatt

zu verkaufen . Gute Lage .

n We ⸗ g 125 2

fec

eeeeeeeeeeeeee

Geschäfts - Verlegung .
größem Hof und 2 Werkſtätten 1

Meiner geehrten Kundſchaft und tit . Publikum beehre ich mich hierdurch er⸗

zu verkaufen . Preis M. 90,000,
eingehende Miethe M. 6200 .

ebenſt anzuzeigen , daß ich mit Heutigem mein jetzt hier am Platze ſeit 12 Jahren
etriebenes 52692

Wohnhaus mit Wirthſchaft

M. 400,000 Hypvtheken⸗ Installations Geschäft

billig zu verkaufen . Bierver⸗

elder zu 4 % zu vergeben .8
von G 4, 17 nach meinem Hauſe

Hypoheken werden beſorgt . 3 4 ,
verlegt habe . Mit der höflichen Bitte , das mir bisher bewieſene Vertrauen auch in

Jonnenschirme 5
Sonnenſchirme , einfache En- iout - oas v. . 00 Mk . an

Sonnen
15

geſtreift u. I do . „ . 50 „ „
Sonnenſchirme , Atlas „ „

Sonnenſchirme ,
ſhiene geſtr . u. ,„ . 59

Sonnenſchirme , Hautes - Mouveautés
in großer Auswahl empftehlt zu ſehr billigen Preiſen

E2 , 15 D. Bauer , E 2, 15
vis - à- vis Cafè Dunkel . 30896

Ueberziehen und Repariren ſchnell und billig .

Asphalt⸗ u . Cement⸗Geſchäft
n Joseph Lächele , T 5 , 7

fertigt 59095
Cement - und Asphalt - Trottolrs ete .
unter Garantie . Pflaſterarbeit wirb vor wie nach gefertigt .

brauch 18 —20 Hectolit. per
Woche.

8

Reſtkaufſchilinge und 2.

9 1 kaufen geſucht. meinem neuen Hauſe gütigſt bewahren zu wollen , zeichneGangbgre Conditorei . Es
Hochachtendbögnen , A 60 900 An⸗

C. Fliegelskamp ,gahlung geleiſtet werden .
5

Wohnhaus im Preiſe von 9 i ift,
B 4M. 250000 mit M. 10,000 Juſtallations⸗Geſchäft , 85

NB. Zur gütigen Inanſichtnahme der ſich hierfür intereſſtrenden Kreiſe habeich nach eigenem , verbeſſerten , ganz vorzüglichen Syſteme , in meinem Hauſe nebender
Keimtedelerzeitun auch eine Rane eſe mit

Baulb laneäbere Ansrunf 1111 3. B. in der Küche , Badzimmer , Schlafzimmer , Waſchküche a0. , eingerichtet und ladeen e zur freundlichen Beſichtigung höſlichſt ein . D. O.
ons⸗Bürean 52⁴28 2 Telephon Nr . 502 .

Stotternde, Brauselimonaden von Apotheker H. Kux, Düsseldorf .
Prämirt auf der Fachausstellung der Intern . Ausstellung Köln 1889 .welche beim Singen nicht Das angenehmste und exfrischendste Getränk . Kerztlich empfohlen . 52492stottern , werden vollstündig Hauptniederlage für Mannheim : J . H. Kern .

15bracharzt Gerdts , Bingen a. Rh. SesessesesNB. M. Broschüre : „ Die Ur- een 20 1 K 7 20gachen des Stotterüpelz Schul⸗ Piauius' g mit Giſen 7, Or * aum 0. 2dessen naturgemässe Heilung“ rahmen zu Mk. 500 gegen mo⸗
natliche Abzahlg , von Mk. 15 u, halten ſich zur Lieferung von :
2 rräthig bei 28720

8Fochſtan Brufüger Ferd Hectesl .
I

B ee Nrerempfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ SSessssss rike 7 Urke 0
ſchaſten bei Hochzeiten Bällen ze. ꝛc. Hündel⸗ und Caunenholz, zerkleinert und ſtermei k1 . e Frau Diet . e Feinſte Pariſer

i beliebigen Quantität 15
beſtens 1 1550 1, 15 , 8. Stock . 51621 Gummi - Artikel 9 n en feo. H eſtens empfohlen . 0⁴4— — 5 empfehlen billigſt Torfſtreu in Ballen , Erſatz für Stroh , beſtesBei kinderloſen Leuten wird Kantorowiez & Hendelſohn , und billigſtes Streumaterial .ein Kind in Pflege genommen Berlin S. 14. 53200 Feuerfeſte Chamotteſteine aller Art .30989 K & L 4. St . l = atalog gratis . Lager „ Verbindungs⸗Kanal “ linkes Mfer.

Anzahlung , zu kaufen geſucht . 5

Bauplatz zu kaufen geſucht.

9
Frauen⸗Schönheit

wird durch Sommerſproſſen beeinträchtigt . Lanolin⸗Schwefel⸗
milch⸗Seife ( Beſtandt : neutrale Seſſe , Lanolin und Schwefel⸗
milch ) ächt von Jünger & Gebhardt in Berlin beſeitigt
überraſchend alle Haut⸗Unreinheiten und verſchafft bei täglichem
Gebrauch ein jugendlich friſches Ausſehen . In großen Stücken zu
uur 50 Pfg . bei : 52855

Jean RBoes , Coiffeur .

Zu verkaufen.
Eine ſehr aut rentirende und im beſten Zuſtaude

ſich befindliche Dampf⸗Ziegelei iſt wegen Aufgabe des
Geſchäftes unter günſtigen Bedin ungen zu verkaufen .

baes in bes Caßeh. 28 Bl. alen
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